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Politische Rundschau.
Deutsches Reich.

* Neue Wasserstraße Berlin — Stettin . Tie Er¬
öffnung des Grvhschiffahrtsweges Berlin -
Stettin fand Mittwoch vormittag unter Anwesenheit
des Kaisers statt , der mit Worten des Tankes an
alle, die an dem Werk mitgeholfen haben, dem neuen
Grohschiffahrtsweg den Namen Hvhenzollern -Kanal gab .
Minister v . Breitenbach gab bei der Eröffnung in
einer Rede einen geschichtlichen Rückblick auf die Ent¬
stehung der Wasserstraßen in Preußen und begründete die
Notwendigkeit des neuen Kanals , indem er sagte : Tie
Erkenntnis der Unzulänglichkeit für den gewaltig gestei¬
gerten neuzeitlichen Verkehr der Reichshauptstadt und
des weiteren Hinterlandes , der Wunsch , den blühenden
Ostseehafen Stettin in gesteigertem Maße zum Vermittler
dieses Verkehrs zu machen und gleichzeitig die Interessen
der Landeskultur in den Provinzen Brandenburg und
Pommern zu fördern , führten zur Erbauung dieses neuen
Schiffahrtsweges in wesentlich vollkommener Ausgestal¬
tung mit weit geringerer Schleusenzahl und in Abmes¬
sungen, die den Bedürfnissen des Verkehrs auf lange Zeit
Rechnung tragen werden . Gleichzeitig aber mit den:
Ausbau der Oder bis Stettin unter des Kaisers lebhaf¬
tester Anteilnahme und Förderung ist das große Ver¬
kehrswerk im Einvernehmen mit den gesetzgebenden Kör¬
perschaften und nach Uebernahme der geforderten Gar¬
antien von Seiten der Städte Berlin und "Stettin , sowie
ünler Beteiligung anderer Interessenten , insbesondere der
Provinz Pommern und der Stadt Charlottenburg vor¬
bereitet und vollendet worden . Er schloß mit einem be¬
geistert aufgenommenen Hoch auf den Kaiser.

* Amerikanisches und deutsches Strafrecht .
Eine Studienkommission, die im Aufträge des preußischen
Jpstizministers die Vereinigten Staaten von Amerika
bereiste , um sich über das Strafrecht der Vereinigten
Staaten zu unterrichten , hat , wie Geheimrat Plaschke
in einem Vortrag in Berlin mitteilte , fast nichts Nach¬
ahmenswertes gefunden als die Behandlung der jugend¬
lichen Verbrecher .

* Die religiösen Orden in Hessen . Tie Zweite
hessische Kammer trat Mittwoch vormittag in die Be¬
ratung der Regierungsvorlage betr . die Revision der

Gesetze über die religiösen Orden und ordens¬
ähnlichen Kongregationen ein . Der Minister
des Innern erklärte , er müsse zunächst der Befürchtung
widersprechen, daß durch die Bestimmung , wonach Nieder¬
lassungen von religiösen Orden , deren Mitglieder sich
ausschließlich der Seelsorge widmen , den Jesuiten die
Rückkehr ermöglicht werde. Tie Rückkehr der Je¬
suiten sei und bleibe nach dem bestehenden Gesetz aus¬
geschlossen . Tie Regierung habe aber geglaubt , durch
die Vorlage berechtigten aus katholischen Volkskreisen
kommenden Klagen abzuhelfcn, wobei sie die fast ein¬
mütige Zustimmung der Kammer erhalten habe . Der
religiöse Frieden werde auch weiterhin dem Lande er¬
halten bleiben.

* Die Schweiz und die Rheinschiffahrt . Bei
der Beratung des Geschäftsberichts des Schweizerischen
Bundesrats erklärte das Bundesratsmitglied Call an¬
der namens des Bundesrats bei der Besprechung der
Binnenschiffahrtsbestrebungen , daß der Bundesrat die
größte Aufmerksamkeit vorerst der Rheinschiffahrt zu¬
wenden werde . Hier seien die Verhältnisse am meisten
geklärt und infolge der Haltung Badens dränge die ganze
Frage zu einer raschen Entscheidung. Das Ziel der
schweizerischen Flußschiffahrtspolitik sei 1 . freie Zu¬
fahrt vom Bodenfee - Basel nach der Nord¬
see , alsdann 2 . freie Zufahrt vom Genfer See
nach dem Mittelmeer .

Ausland .
Mexiko und Amerika .

Tie amerikanischen Delegierten der Frie¬
denskonferenz sind nach Buffalo gegangen, um mit den
Vertretern des Generals Carranza zu kon¬
ferieren . Wie man erfährt , erwarten sie eine Liste
von Mexikanern zu erhalten , unter denen die Konsti-
tutionalisten einen provisorischen Präsidenten zu wählen
bereit wären .

Ueber das Resultat der Besprechungen wird gemeldet :
Tie Konstitutiionalisten teilten den Amerikanern mit , daß
sie nicht im Stande seien , einem Waffen¬
stillstand zuzustimmen . Sie erklärten ferner , nur
ein hervorragender Mann aus ihren Reihen sei für sie
als provisorischer Präsident annehmbar . Ta sich die
Delegierten Huertas ihrerseits weigern , einen Rebellen

als provisorischen Präsidenten anzunehmen , glauben alle
an den Vermittlungsverhandlungen Beteiligten , daß am
Freitag die letzte Sitzung stattfinden wird . Tie
Vermittler selbst haben die Hoffnung , das Prob¬
lem der inneren Lage Mexikos zu lösen ,
aufgegeben .

Der Aufstand in Albanien .
Tie Mmpfe um Turazzp scheinen einen vorläufigen

Abschluß gefunden zu haben . Auch das Gefecht , das die
Aufrührer in der Nacht zum Dienstag einleiteten , hat
ihnen offenbar keine Vorteile gebracht, so daß Fürst
Wilhelm nicht nur Herr der Hauptstadt blieb, sondern
auch, wie gemeldet wird , Tirana durch Achmed Bey
wieder in ferne Gewalt gebracht hat . Es ist anzunehmen ,
daß nun von Turazzo und andern Punkten aus gegen
die Aufständischen vorgcgangen werden wird . Tie Mög¬
lichkeit eines Erfolges scheint immerhin vorzuliegen , wenn
es sich bestätigt , daß größere Abteilungen von Miriditen
zum Vorgehen bereit sind , 1200 Malijsoren in Turazzo
airkamen und 1500 in Tirana versammelt sind . — Ueber

die allgemeine Lage
wird aus Turazzo gemeldet : Ter Feind räumte
die Höhen nördlrch von Turazzo und Mg sich
in der Richtung aus Rasoul hinter die Hügelkette zu¬
rück. Tort sind starke Posten der Aufständischen zu be¬
merken. — Ter Dienstag vormittag verstrich, ohne daß
das Gewehrfeuer wieder eröffnet wurde . Immerhin wur¬
den die Anhöhen um Turazzo zeitweise mit Geschütz¬
feuer bestrichen . Tas eigene und das feindliche Gelände
wurde inzwischen nach Toten und Verwundeten abge¬
sucht, deren Anzahl zwar nicht genau bekannt ist, aber
Hunderte betragen muß . Während des ganzen Vor¬
mittags wurden die aufgefundenen Toten beerdigt .

T -ie Leiche des Obersten Thomson wurde in
das im Palais des Fürsten eingerichtete Hospital ge¬
bracht und dort aufgebahrt . Sie soll aus Mangel an
Konservierungsmitteln vorläufig in Turazzo be¬
stattet und später nach der Heimat übergeführt wer¬
den . . Ter Fürst drückte der Familie des Gefallenen
sein herzliches Beileid aus .

JUs Palais sind Nachrichten aus Kawaja gelangt ,
daß dort am T -ienstag nacht Kämpfe der Regie¬
rungs t r u ppen mit Rebellen stattgefunden

Der Bettler vom Uapttol.
Von Franz W. Ziegler .

(Nachdruck verboten >

Man Verläßt, wie Sie wissen , kurz vor Taormina
ken Wagen , der mühsam sich den Fahrweg emporwiudet ,
um von der andern Seite rascher Zu dem Orte empor¬
zusteigen, über dem sein berühmtes altes Theater
thront. Zwischen zwei Felskuppen eingebaut , werden
don der natürlichen Böschung die marmornen Sitze
gedeckt, von denen unsere griechischen Voreltern die
gewaltigen Tragödien hörten , welche jeden Augenblick
die dunklen Mächte, das düstre Geschick vor uns Auf¬
rollen ,während das Auge des Zuschauers über Land
und Meer bis in die unendliche Ferne dahinschweift
und dann wieder dicht vor sich, so nahe, als könne
Mn ihn ergreifen, den Aetna erblickt , in dessen Brust

Donner rollen und hereinzubrechen drohen , ver¬
nichtend wie der Zorn der Götter .

Ich hatte den Riesen schon einigemal vom Wege»blickt und hatte dann aufgejauchzt vor Freude , denn
er war ja der Schauplatz meiner ersten Liebe ; meine
ganze Seele bebte , und ich eilte nach Taormina empor,wen ich wußte, daß ich von dort die Megion sehen""o unterscheiden konnte, in der mein Weib leben mußte .

Kaum war ich eine Viertelstunde gegangen und
K ' .

^ kn schmalen Bach passieren, der in tiefem'"schnitte dahinströmt, als unerwartet , um eine Fe !«
enecke hervortretend , zwei Männer mich faßten , den

io niederwarfen , ihm die Hände banden,
o"un aufrichteten und schnell aufwärts in das

mluft des Gebirges führten ,
km ?

^ war das Werk weniger Augenblicke , und ichlg kaum an, meine Lage zu begreifen, als ich erschreckt
- lammenbebte, ^ nn ich erkannte , an eine offenere
im m Weges gelangt , die Brüder meiner Frau ,
A^ Etna -Baucrn . Auf meine Fragen gaben sie keine
~ Mort ; ich hat, mir nur zu sagen, ob Mazarena bei

ihnen sei, aber sie blieben stumm . Um "meinen raschen
Tod konnte es ihnen nicht zu tun sein, Venn die zum
Morde geeignetsten Schlünde lagen hinter uns . Immer
vorwärts trieben sie mich durch die bald eingebrochene
Nacht über Geröll durch trockene Wasserbecken hinauf ,
über Felsen und durch Waldungen hinweg, durch Felder
und Weingärten , bis wir gegen Morgen bet einer Hütte
anlangten , die ich

' als Wohnung des ältesten Bruders
erkannte .

Ich wurde hineingeführt , entfesselt , erhielt Brod
und Wein und wurde auf ein Lager verwiesen, das
die Brüder bewachten.

Gegen Mittag trat der älteste Bruder , der Geist¬
liche, ein und fragte mich , ob ich zu beichten gedächte .
Ich hielt nun meinen Tod für beschlossen, und zwar
einen langsamen , qualvollen Tod , weil man sonst wohl
gleich ein Ende mit mir gemacht haben würde . Ich
lehnte daher die Beichte ab und würde den Mardern
kalten Trotz entgegengesetzt haben, wenn mich nicht die
unendliche Sehnsucht , Nazarena und unser Kind zu
sehen, auf das Heftigste ergriffen hätte . Jnstinktmäßig
fühlte ich, daß bei diesen Leuten ;ede Bitte ver¬
geblich sei.

Ich war zu einer Bitte nicht geneigt, vielmehr
erfüllte mich der Uebersall an der Schwelle meiner
Hoffnungen , das Tückische meiner Behandlung mit Wut ,
und ich konnte mich nicht enthalten , die härtesten Ver¬
wünschungen gegen die Brüder auszustoßen . „Ihr seid
Mörder , das weiß ich, verruchte Mörder , die nicht ein¬
mal Herz haben für ihre leibliche Schwester , die !ihr nicht
das Glück gönnen , zu wissen , daß ihr Gatte unschuldig
war . Leset" , rief ich , indem ich dem Geistlichen den
Brief des Russen gab , „leser, durch welche Schurkerei
ich getäuscht wurde , und dann , wenn Nazarena erfah¬
ren , wie ich dazu kam, sie für schuldig zu halten , dann
schlachtet mich stückweise, so langsam Ihr wollt .

"
Der Geistliche , nachdem er gelesen , faltete die Hände

zum Gebet und sagte dann jubelnd zu seinen Brüdern :
„Seht Ihr , unsere Schwester, wie sie es auf die Hostie

üns geschworen , war unschuldig. Ich halte das Be¬
kenntnis des Verleumders in der Hand , es beteuert diese
Unschuld ihr eigener Gatte , er liegt bereuend zu un¬
seren Füßen : sie, die Reine , ist ausgenommen von der
heiligen Jungfrau und genießt dort den Lohn für ihr
treues Märtyrertum .

"
„Sie ist tod?" rief ich aus und brach dann

ohnmächtig zusammen.
Als ich wieder erwachte, richtete mich der Geist¬

liche auf . „Meine Mission "
, sagte er, „ ist die der

Versöhnung und des Friedens , ich nehme keinen Teil
an der Rache der Brüder , ich habe gefleht und ge¬
betet, ich habe ihnen zugerufen : die Rache ist Gottes ,
in der Hand der Menschen ist sie ein zweischneidiges
Schwert ; aber sie haben geschworen , geschworen auf
den Leib Christi , es ist keine Lösung möglich.

"
„Ich will auch nicht leben"

, sagte ich, „ ich will es
nicht, laß sie bald ein Ende machen, bald , vecht bald,
mich fesselt nichts mehr an diese Erde .

"
„Nichts ?" sagte er und winkte den Brüdern , die

uns einen Augenblick verließen und dann eiutraten ,
zwischen sich einen zweijährigen , goldgelockten Knaben,
einen Engel an Schönheit und Unschuld unter diesen
dunklen Gestalten .

Im Augenblick begriff ich, daß dies mein Sohn
sei, und schloß das Kind in die Arme , das weinend
sich schließlich meinen Liebkosungen überließ . Die Brü¬
der gingen an ihr Geschäft und ließen den Geistlichen
und den Knaben bei mir , den ich nach ! und nach ge¬
wann . Ich hatte jetzt für nichts mehr Sinn und Ohr ,
ich lebte nur in dem Knaben , ich schenkte ihm, was
ich Blitzendes an mir hatte , und man ließ mickt nun
volle vierzehn Tage mit dem Kinde leben und tun ,
was ich wollte , ohne mich zu beachten, da man gemerkt
hatte , daß mich das Kind mehr fesselte, als tausend
Banden .

Fortsetzung folgt.
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haben . Me Rebellen sollen sich ergeben und erklärt
haben, keine eigenmächtigen Ziele zu verfolgen, sondern
zum Kampfe aufgehetzt worden zu sein . Ter deutsche
Geschäftsträger v . Lucius ist in Durazzo eingetroffen .

* Durazzo , 17 . Juni . Admiral Trubridge, Kom¬
mandant des Glioucester , hat das Kommando über die im
Hafen ankernde internationale Motte übernommen .

Die Beisetzung von Oberst Thomson .
Am Dienstag fand das Begräbnis des gefallenen

Obersten Thomson statt . Auf Befehl des Bürgermeisters
waren die Läden geschlossen. In der Stadt wurdest
Trauerfahnen gehißt . Tie Für stin l e g t e am Sar g e
einen Lvrbeerkranz nieder , ebenso der Fürst , des¬
sen Kranz mit der höchsten albanischen Auszeichnung ge¬
schmückt war . Zwei Abteilungen österreichischer und itali¬
enischer Matrosen erwiesen die militärischen Ehren . Dem
Trauerzug folgte das ganze diplomatische Korps , die drei
Admirale , die Behörden der Stadt und eine große Men¬
schenmenge . Tem Zuge voraus schritten Miriditen und
Gendarmerie .

Keller sondern auch die Wohnräume im Erdstock über¬
fluteten . Ter Schaden , der durch den Wolkenbruch allein
in Feldern und Gärten der Stuttgarter Umgebung an¬
gerichtet wurde , wird ans über 500 000 Mk . geschätzt.
In Cleebronn (OA . Brackenheim) , wo ebenfalls ein
furchtbares Unwetter niederging , das ein starkes Hoch¬
wasser verursachte, ist ein ) 9jähriger Bursche namens
Gerhäuser , der seinem Nachbarn das Vieh retten half,
in den Fluten fortgerissen worden und ertrunken .
In Boteuheim , wo das Wasser Ih -z Meter hoch stand,
ist eine Frau im Keller vom Hochwasser überrascht wor¬
den und ebenfalls umgekommen.

In Mühlhausen a . d . Würm ging , wie aus
Pforzheim gemeldet wird , am Dienstag gegen acht
Uhr abends ein schwerer Wolkeubruch nieder , der die
Würm zum reißenden Strom machte , sodaß sie alles
überflutete . Tie Holzbrücke bei Steinegg ist
zerstört , die Mühlen im Würmtal sind bedroht . Tie
Würm , die Nagold und die Enz führen große Mengen
Holz mit sich . Tie gesamte Pforzheimer Feuerwehr ist
alarmiert worden . Es regnet ununterbrochen weiter .

Meldungen über schwere Schäden , die am
Tienstag nachmittag und abends durch schwere Gewitter¬
regen angerichtet worden sind , kommen aus K' urhessen
und dem Eichsfeld . In vielen Orten sind die Feld -
und Garten früchte durch schweren Hagel¬
schlag vernichtet worden oder durch die Fluten
der aus den Ufern getretenen Flüsse und Bäche mit samt
der Muttererde weggeschwemmt worden . Kleine Brücken,
leichte Baulichkeiten , Geräte und Materialien , ebenso das
frisch gemachte Heu wurden fortgerissen . Mehrfach muß¬
ten Wvhnhäuser geräumt werden . IN der Hornberger
Gegend lag der Hagel 5 ein hoch . Der Blitz hat
an mehreren Orten Anwesen eingeäschert. In Baumbach
schlug er in das Stationsgebäude und tötete ein
Kind des Stationsvorstehers . Ein zweites
wurde verletzt. Ju Binsförth erschlug der Blitz zwei
italienische Arbeiter . IN Küllstedt wurde die 13jäh -
rige Tochter eines Gastwirts auf dem Heim¬
weg vom Felde , in Solz bei Bebra der 20jährige
Sohn eines Tischlermeisters durch Blitzschlag ge¬
tötet . Ter Fernsprechverkehr war unterbrochen .

Jü Paris wurde am Montag durch einen Wol¬
kenbruch die Kanalisation derart überflutet , daß das
Wasser ein tiefes Loch in die Straße riß , in dem ein«.
Anzahl Leute verunglückt sind . Hierzu wird noch ge¬
meldet : Ter Pariser Deputierte Binder teilte dem Mi¬
nister der öffentlichen Arbeiten mit , daß er ihn über die
am Montag abend durch die Erdeinstürze verur¬
sachten Unglücksfälle , sowie über die Maßnahmen
interpellieren werde, die die Behörden zu ergreifen ge¬
denken , um in Zukunft derartige Vorkommnisse hintan¬
zuhalten , die die Pariser Bevölkerung mit begründeten
Befürchtungen erfüllt hätten . Bisher sind 6 Leichen
von Verunglückten zutage gefördert worden .
Wie die Polizei mitteilt , werden noch 6 Personen
vermißt , von denen man befürchtet, daß sie durch
die Erdeinbrüche ihr Leben eingebüßt haben . Tie Be¬
sitzer der durch die Erdeinstürze gefährdeten Häuser haben
die Absicht , gegen die Stadt einen Schadeuersatzprozeß
anzustrengen .

Die Katastrophe im St . Lore«zstrom<
Aus Quebec meldet Reuter : Am Tienstag früh

begann hier unter Vorsitz des Lord M -ersey die Ver¬
handlung der Untersuchungskvmmissilon
über den Untergang der „ Empreß of Jre -
land "

. Tie Besitzer der „ Storstad " reichten folgende
schriftliche Erklärung ein :

Tie „ Storstad " fuhr mit einer Geschwindigkeitvon 6
. Knoten , als das Mastlicht der „ Empreß " in einer

Entfernung von 6— 7 Knoten gesichtet wurde . 6 Minu¬
ten sah man auf der „ Storstad " ihr grünes Licht

und bemerkte , daß sie ihren Kurs änderte . Sie zeigte
das rote und grüne Licht zusammen . Tann verschwand
das grüne Licht und das rote blieb allein sichtbar. Nach
3— 4 Minuten hüllte Nebel das Schiff ein, doch war
das rote Licht noch immer zu sehen . Hierauf gab die
„ Empreß " Signal . Wir antworteten und verrin¬
gerten unsere Geschwindigkeit . Das Steuer¬
rad wurde weiter scharf umgelegt, doch gehorchte das
Schiff nicht mehr . Um die Manövrierfähigkeit nicht
vollständig zu verlieren , erging an den Maschinisten der
Befehl, langsam weiterzu fahren . Ter Steuer¬
mann ließ den Kapitän auf die Brücke rufen , sagte
ihm aber nichts von der „ Empreß "

. Als der Kapitän
auf Teck kam und das Mastlicht der „ Empreß " sah,
ließ er sofort mit voller Geschwindigkeit rück¬
wärts fahren . Tie Schiffe waren jetzt 800
Fuß von einander entfernt . Dann erschien
das grüne Licht der „ Empreß " und drei Minuten
später stießen die Schiffe zusammen . Ter
Kapitän hörte einen Ruf der „ Empreß "

. Er ließ vor¬
wärts fahren und gab den entsprechenden Befehl , doch
konnte er den Bug des „Storstad " nicht in der Oeff-
nung der „ Einpreß " halten . Tie „Storstad " schwenkte
herum , bis sie parallel mit der „ Empreß " lag . Ta
der Kapitän fürchtete, sein Schiff würde auf der Back¬
bordseite von der Steuerbordseite der „ Empreß " ge¬
troffen werden , ließ er das Schiff einen vollen Kreis
beschreiben . Auf die Hilferufe der „ Empreß " kam er
vorsichtig näher und ließ vier Boote herab ,
die einige hundert Menschen retteten .

Kapitän Kendall gab dann seine Version von dem
Zusammenstoß . Nach ihm fand dieser 1 .55 , nach dem
Bericht der „ Storstad " um 2 .07 östlicher Zeit statt .

WolkerrbrLche »nd Hochwasserschäden
werden aus vielen Teilen Süddeutschlands gemeldet.
Besonders schlimm scheint das Unwetter wieder in
Hedelfingen bei Stuttgart gehaust zu haben , das ,
wie gemeldet, schon am Sonntag von einem schweren
Wolkenbruch heimgesucht worden war . Hier stürzte unter
der Gewalt der Wassermafsen eine Brücke ein, durch die
die Wassermassen abgesperrt wurden , so daß sie sich
schließlich in die Häuser ergossen und nicht nur die

Neues aus aller Welt.
* Das Friedmannsche Tuberkulosemittel . Ter

„ Vossischen Zeitung " zufolge hat in der Medizinalabtei¬
lung des Ministeriums des JUnern eine Konferenz über
das Friedmannsche Tuberkulosemittel statt¬
gefunden. Das Ergebnis dieser Konferenz, das bezüglich
des Friedmannschen Mittels durchaus negativ war ,
wird demnächst amtlich veröffentlicht werden.

* Der Grotzglocknerhandel. Aus Innsbruck
wird gemeldet : In der Landtagssitzung am Tienstag
beantwortete Statthalter Graf Doggenburg mehrere An¬
fragen über die Absperrung des Großglockners
dahin , er habe sich mit dem Landespräsidenten von Kärn¬
ten ins Einvernehmen gesetzt und erfahren , daß die Ver¬
kaufsverhandlungen noch nicht abgeschlossen wären . Er
bezweifle, daß die von der Öffentlichkeit befürchteten
Folgen eintreten würden , und könne die beruhigende
Versicherung geben, daß das Interesse des Fremdenver¬
kehrs gewahrt werden würde .

* Hingerichtet . Tie 41jährige Witwe Magdalene
Wendel und der 39jährige Taglöhner Wirth aus
Hagenau , die am 5 . Dezember wegen Giftmords , be¬
gangen an dem Ehemann Wendel, zum Tode verurteilt
worden waren , wurden in Straßburg Mittwoch früh
durch den Scharfrichter aus Stuttgart yingerichtet . Beide
waren gefaßt .

* S - L - 2 im Dienst . Das in Liegnitz stationierte
neue Militärluftschiff S . L . 2 kreuzte Mittwoch morgen
7 Uhr in Begleitung eines Fliegers über Posen und
entfernte sich dann wieder in der Richtung auf Liegnitz.

* Abgeirrte Geschosse. Während der Schieß¬
übungen des 38 . Artillerieregiments fielen, wie aus
Paris gemeldet wird , mehrere Geschosse auf das Dorf
Fontareche (Dep . Gare ) . Ein Mädchen wurde durch
Granatsplitter verletzt .

'Wccöen.
(-) Schwetzingen, 17 . Juni . (Vom Blitz getötet .)

Bei dem gestrigen Gewitter wurde auf der Baustelle
der Eisenbahnbetriebswerkstätte der 38jährige Polier Sal¬
ier aus Viernheim durch einen Blitzstrahl getötet . Ferner
schlug der Blitz in das Pumpwerk des Schwetzinger
Schloßgartens , ohne jedoch Schaden anzurichten .

(-) Billingen , 17 . Juni . (Raubüberfall. ) In der
Nähe der Viehhöfe bei Pfaffenweiler wurde die 17jährige
Tochter des verstorbenen Waldhüters Simon von Pfaf¬
fenweiler von dem 46jährigen verheirateten Fräser R .
Th . Maier von Schwenningen überfallen und ihrer Hand¬
tasche beraubt . Ter Täter konnte später verhaftet werden ;
er gab an , daß ihn der Hunger zu dem Ueberfall ge¬
trieben habe.
, . .(-) Bon der Bergstraße , 17 . Juni . (Tie Kir¬

schenernte) geht ihrem Ende entgegen . Tie Produzentenkönnen in diesem Jahre im allgemeinen mit dem Ergebnis
und den Einnahmen zufrieden sein , trotzdem durch das
regnerische Wetter der letzten Zeit die Kirschen ziemlick
gelitten haben . Der Preis blieb in den meisten Orten
dennoch hoch, 25 — 32 Pfg . pro Pfund , während er in
anderen Orten rasch ans 20—15 Pfg . herunterging . Was
es also an Menge weniger gab, ersetzte der hohe Preis
Auf den Kirschemnärkten Dossenheim, Handschuhsheim

'

Weinheim , Schriesheim , Leutershausen und Sulzbach
rissen sich die Händler um die Ware . Auch auf den
Wochenmärkten z . B . in Ladenburg , Schwetzingen
Seckenheim wurden die Kirschen von den Privatleuten
rasch anfgekaust. — Ebenso geht es mit dem Versenden
der Erdbeeren . Es gibt in diesem Jahre enorm viele
große und kleine Früchte , trotzdem werden sie alle verkauft
und rasch verschickt. Johannisbeeren gibt es nicht so
viel, aber Stachelbeeren übergenug . Tie Heidelbeeren
versprechen ebenfalls eine reiche Ernte .

(-) Born Hohentwiel , 17 . Juni . (Schlaganfall
im Zug .) Im Eisenbahnzng Schaffhausen —Singen wurde
ein Herr aus Hamwver vom Tode ereilt , der mit seiner
Gattin von der Schweiz in die Heimat zurückkehren trollte.

Württemberg.
(-) Stuttgart , 17 . Juni . ( Tie Regenmengen . ) Von

der Größe des gestrigen Wolkenbruchs erhält man einen
Begriff durch die Tatsache, daß hier 32,5 Liter auf
den Quadratmeter Regen niedergingen . Tie Messungen
von heute früh zeigten sogar 35,2 Liter innerhalb 21
Stunden . In Hohenheim waren es 29,2 , in Münsingen
7,8 , in Friedrichs Hafen 5 und in Freudenstadt nur 3,9.

(-) Ludwkgsburg , 17 . Juni . (Handwerker-Landesl -
verbandstag . ) Am 2 . Anglist wird hier der Verbandstag
des württ . Handwerker-Landesverbands in Verbindung
mit einer allgemeinen öffentlichen Handwerkerversamm -
lung abgehalten , wobei die Entscheidung über den An¬
schluß des Verbandes an den geplanten Zentralverband
des gesamten organisierten württ . Handwerks fallen soll.

(-) Baiyingen a . d . E . , 17 . Juni . (Blitzschlag.)
Bei dem gestrigen schweren Gewitter , das von mittags
bis abends währte , schlug der Blitz in die Wohnung
des Eisenbahnassistenten starke ein . Von der Familie
war niemand anwesend. Ter Eisenbahnvorstand bemerkte
jedoch das Feuer und dank seinem energischen Eingreifen
sind nur wenige Gegenstände verbrannt .

(-) Böblingen , 17 . Juni . (Fliegerlandung.) Heute
früh kurz vor 6 Uhr kam ein ganz nieder fliegender Dop¬
peldecker durch , der um 5 Uhr in Speyer aufgestiegen und
mit dem Chefpiloten der Pfalz - Flugzeugwerke, Rast , und
einem Passagier bemannt war . Tie Flieger mußten wegen
Motorschadens an der Straße nach Tagersheim eine
Notlandung vornehmen , wobei auch der Apparat be¬
schädigt wurde . Er wurde abmontiert und mit der Bahn
zurückbefördert.

(-) Gaildorf , 17 . Juni . (Opfer des Unwetters.)
Auch in Fornsbach war bei dem letzten Gewitter der Ver¬
lust eines Menschenlebens zu beklagen . Ter 33 Jahre
alte Johann Müller wurde vom Blitze erschlagen.

(- ) Nürtingen , 17 . Juni . (Noch ein Opfer. ) Bei
dem gestrigen furchtbaren Gewitter ist auf oem Heimweg
vom Felde die Frau des Bauers Eberle, Mutter von
8 Kindern , vom Blitz erschlagen worden . Das Hochwas¬
ser hat schwere Schaden angerichtet , namentlich in Wolf¬
schlugen und Oberenzlingen . Ter Verkehr mit beiden
Ortschaften war heute vormittag noch unterbrochen .

(-) Ellwangen , 17 . Juni . ( Unwetter . ) Tie beiden
der bayrischen Grenze zu gelegenen Ortschaften Unter¬
schneidheim und Tannhausen wurden gestern mittag durch
ein schweres Unwetter heimgesucht .

"
Ein Wolkenbrnch

überschwemmte alles . Die Sechta überflutete die Wie¬
sen , die jetzt verschlammt und versandet sind . Der Heuer¬
trag ist vernichtet. In Tannhausen gesellte sich zu dem
Walkenbruch ein etwa 5 Minuten andauernder heftiger
Hagelschlag. Feld und Wiesen glichen einer Winterland¬
schaft , die Feldfrüchte und die Obstbäume haben schweren
Schaden genommen.

Die Maul - und Klauenseuche.
Anläßlich der Viehzählungen wurde auch nach den

Ursachen des Rückganges der weitaus wichtigsten Bich
gattung , des Rindviehs , geforscht und festgestellt, daß
einen nicht unwesentlichen Einfluß darauf die Maul - nnd
Klauenseuche einuimmt . Während der Rindviehbestand
von 1893 bis 1907 eine stetige Zunahme aufwies, ergab
die Viehzählung vom 2 . Dezember 1912 einen zwar
ringfügigen Rückgang, nämlich von >. 1073122 aus
1068 612 , d . i . um 4510 Stück gleich 0, 42 «/« . Stärker
machte sich der Rückgang, wie Oberfinanzrat Trüdinger
in Pen Wüsttt . Jahrbüchern Lusführt , »bemerkbar am
Verhältnis zu der gleichzeitig gestiegenen Bevölkerung!

auf 1000 Einwohner kamen 1907 458 Stück Rindvieh,
1912 aber nur 431 Stück. Tie Ursache ist in den fort¬
gesetzt unbefriedigenden Futter - und Kartoffelernten der

vorausgegangenen Jahre , sowie in dem starken Auftreten
der Miaut- und Klauenseuche und der Egelsenche in den

Jahren 1910 und 1911 zu suchen, was aus folgenden
Zahlen hervorgeht :

Jahresmittel Jahr
1900 — 1909 1900

125 1003
465 30

4 307 146
1061 -
1618 118

54 4 -
Ferner betrug der Aufwand der Aentralkasse der Bsth"

bescher für Entschädigungen bei Viehseuchen an Entscyo«

digungen für Maul - und /Klauenseuche hei .RindvM
1900—1909 für 108 gefallene Tiere 11 420 Mark, dw

gegen 1910 für 633 Tiere 122 774 Mark , 1911 aber
für 4320 gefallene Tiere 573 907 Mark . Diese Zahlen
sprechen eine deutliche Sprache für den großen Viehschaoen,
den die Maul - und Klauenseuche verursacht hat-

Zahl der betroffenen

Gemeinden
Gehöfte
Rinder
Schafe
Schweine
Ziegen

Hahr
1911
1733

13 M
100956
28387
37 785
3662



Airs Stadt , Bezirk und Umgegend.
Mildbad , 18 . Juni . Heute Abend findet im Kgl. Kur¬

saal ein von der Kgl . Kurkopelle unter Leitung des Kgl. Musik¬
direktors A . Prem gegebener Richard Wagner - Abend
statt . Wir wollen nicht versäumen, die titl. Kurgäste und
alle Freunde Wagnerscher Kompositionen auf diesen genuß¬
reichen Abend aufmerksam zu machen . Beginn 8 .30 Uhr.

Wildbad , 18 . Juni . Morgen Freitag abend wird
der Inhaber des hiesigen Kgl . Badhotels, Herr Jüptner,
den hiesigen Kurgästen durch die Arrangierung eines
BenettanischenFamilienabends " in seinem Etablis¬

sement eine außerordentlicheUnterhaltung bieten. Als Orchester
mürbe die Kgl . Kurkapelle gewonnen und verspricht dieser
Abend ein höchst amüsanter und genußreicher zu werden.
Die Arrangeure werden die größte Sorgfalt darauflegen ,
der ganzen Veranstaltung ein naturgetreues südliches Gepräge
>ll geben . Wer einen recht familiären und gemütlichen
Abend erleben will , der besuche morgen Abend den Vene-
tonischen Familienabend im Kgl . Badhotel.

— Vom 18 . bis einschließlich 25 . dieses Monats find
Etliche Briefträger und Postboten verpflichtet, Anmeld ,
ungen auf Zeitungsabonnements entgegenzunehmen und über
die Abonnementsbeträgezu quittieren . Wir machen hiemit
unsere verehrl . Postabonnenten am Friedhof , Windhof , Zie¬
gelhütte, Grünhütte Enzklösterle, Hechingerhof und Christofs .
Hof im Interesse eines regelmäßigen Bezuges des freien
Tchwarzwälders aufmerksam und laden zu recht regem
Abonnement fkeundlichst ein.

— Bon der Klassenlotterie. Nachdem die amt¬
liche Gewinnliste zur 5 . Klasse der 4 . Staatslotterie
am 15 . Juni ds . Js . erschienen ist , haben nunmehr sämt¬
liche Lotterie-Einnehmer mit der Gewinnauszahlungdieser
Kasse begonnen . Mit Rücksicht auf die sich daran an-
kniipsende Loserneuerung zur 1 . Klasse der 5 . Lotterie ,
welche am 10 . und 11 . Juli gezogen wird , machen wir
darauf aufmerksam , daß der Spieler die Einsatzbeträge
für eine oder mehrere Klassen der Lotterie im voraus
entrichten und die Lose in Gewahrsam des Lotterie-Ein¬
nehmers geben können, der ihnen dafür einen mit dem
Stempel der Gencrallotteriedirektion versehenen roten
Empfangsschein bezw . Empfang - und Gewahrsamschein
auszuhändigen hat . Bei der JNgewahrsamnahme des
Loses mit Vorauszahlung der Einsatzbeträge übernimmt
der Lotterie -Einnehmer außer der Pflicht zur sicheren
Losverwahrung die Pflicht zur klassenweisen Erneuerung
des Äses , zur Abforderung von Freilosen , zur Einzah-
ziehung der Gewinne 5 . Klasse innerhalb der 3monat-
lichen Verjährungsfrist nach Ausstellung der amtlichen
Gewinnliste und zur Abrechnung mit dem Spieler , ohne
daß der Spieler hiefür besondere Kosten zu entrichten
hätte. Tie Lotterie-Einnehmer sind aber auch ohne Kosten¬
aufwand für den Spieler verpflichtet, auf Antrag der
Spieler Lose in Gewahrsam zu nehmen, auch wenn eine
Vorauszahlung von Einsatzbeträgen nicht erfolgt .

.
In

diesen Fällen hat der Lotterie -Einnehmer dem Spieler
einen weißen Gewahrsamschein auszuhändigen; er haftet
für die sichere Verwahrung des Loses , während für alles
weitere, namentlich für dre rechtzeitige klassenweise Er¬
neuerung des Loses durch Einzahlung der weiteren Ein-
satzbeträge, der Spieler selbst zu sorgen hat. Möge von
diesen im Interesse der Spieler geschlossenen und für
sie kostenlosen Einrichtungen recht zahlreicher Gebrauch
gemacht werden . Daß die Lotterie -Einnehmer und ihre
Mittelspersonen über die Namen der Spieler Still¬
schweigen zu bewahren haben, und daß ihnen die An¬
nahme, auch freiwillig angebotener Geschenke, unbedingt
und selbst dann untersagt ist , wenn solche Geschenke für
andere Personen bestimmt oder für Wohltätigkeitszwecke
oder für Unternehmungen im öffentlichen Interesse zur
Verfügung gestellt werden, dürfte allaemein ypksnnt

— Haftung der Bahn beim Ein - und Ans -
stcigen. Tie Eisenbahn und ebenso die Straßenbahn
haftet nicht nur für die während der Fahrt sich ereignen¬
den Unfälle , sondern auch für solche, die während des Ein-
und Aussteigens aus einem haltenden Zug oder Straßen¬
bahnwagen einem Reisenden zustoßen. Tie Haftung tritt
nach dem Haftpflichtgesetz ohne weiteres ein, d . h. ohne
daß der Verletzte ein Verschulden der Eisenbahnverwal¬
tung nachzuweisen braucht und es besteht insolange und
insoweit fort, als der Unternehmer nicht seinerseits ein
Verschulden des verletzten Fahrgastes nachweist . Dabei
genügt , wie das Reichsgericht in verschiedenen seinen
neuesten Entscheidungen ausgesprochen hat , nicht der all¬
gemeine Nachweis, der Verletzte habe nicht ohne eigenes
Verschulden zu Fall kommen können. Es ist vielmehr
Sache des Unternehmers , nachzuweisen, worin gerade
das Verschulden besteht : er haftet also stets , wenn die
eigentliche Ursache des Unfalls nicht aufgeklärt wird .

Vermischtes .
Nene Fensterscheiben . Wie ans Newyork geschrie¬

ben wird , hat man dort ein neues Mittel zur Verbesse¬
rung der hygienischen Verhältnisse in den Schulräumcu
gefunden . Anstelle von Gläsern hat man in die Fenster¬
rahmen äußerst feingesponnenc und vollkommen durch¬
sichtige Wollschleier gespannt , so daß einerseits genau
wie beim Glasfenster der Staub abgehalten wird , in
die Zimmer einzudringen , daß aber auch zugleich , was
beim Glasfenster nicht möglich ist , die Luft ungehindert
ein- und austreten kann . Tie Erfahrungen, welche man
schon in den ersten Wochen mit dieser neuen Einrichtung
machte , haben den Newyorker Magistrat veranlaßt, die
neuen Fenster in größerem Umsange eiuzuführen .

Die Autornobilausfuhr Deutschlands . Nach
einer längeren Periode des Anwachsens der deutschen
Automobilerzeugung ergibt sich aus den Zahlen für das
erste Vierteljahr des laufenden Jahres zum ersten Male
ein bedeutender Rückgang gegenüber dem Vorjahre. Es
ist in den verschiedenen Zweigen der Automobilindustrie
Personenautomobile, Lastautvmobilc , Motorfahrräder und
lenkbare Luftfahrzeuge ein durchschnittlicher Rückgang von
ungefähr 30o/o zu konstatieren . Bei der Einfuhr an
gleichen Produkten im Vergleich zu den Zahlen von 1913 ,
fällt besonders die außerordentlich gesteigerte Einfuhr von
Persouenautomobilen aus Amerika ins Auge, die man
allein auf Rechnung der sogenannten „kleinen Wagen "
zu setzen hat . Es ist für die deutsche Industrie sehr be¬
dauerlich, daß sich das kauflustige deutsche Publikum ,
durch die mit ungeheuren Mitteln durchgeführte Reklame
der amerikanischen Automobilsabriken verleitet , sich nicht
mehr an die zum mindesten ebenso guten deutschen kleinen
Wagen hält . Im ganzen genommen verhält sich die
Ausfuhr aus Deutschland zur Einfuhr wie 6 : 1 , ist also
immer noch um ein ganz Beträchtliches erheblicher als
der Betrag der eingeführten automobiltechnischen Jn -
dustrieprodukte .

' Es ist zu erwarten, daß gerade nach
diesen Veröffentlichungen noch in verstärkterem Maße sich
die deutsche Automobilindustrie bemühen wird , ihre ame¬
rikanischen Konkurrenten (zu denen nun auch noch hin¬
sichtlich der Motorfahrräder eine Anzahl englischer Firmen
treten) wieder aus dem Felde zu schlagen .

Truck und Verlag der B . Hofmann' schcn Buchdruckerei
Wildbad . Inh . : E . Reinhardt .

Verantwortlich i . V . : C . Friedrich daselbst .

Abonniert ans de« „Freien Schwarzwälder "

Letzte Nachrichten .
* Bexhill, 17 . Juni . Ein Expreßzüg von Wor-

cester ist heute vormittag 11 .30 Uhr in einen von Rea -
ding nach Paddington gehenden Lokalzug außerhalb der
Station Reading hinein gefahren . Beide Lokomo¬
tiven entgleisten . Ter Lokomotivführer und der Heizer
des Lokalzuges wurden mit schweren Verletzungen
unter den Trümmern hervorgezogen .

* Alexandria , 17 . Jüni . Hier sind fünf Fälle
von Bubonenpest amtlich festgestellt worden . Davon
sind zwei Fälle, bei denen es sich um Griechen handelt ,
tödlich verlaufen.

* Konstantinopel, 17 . Juni . Wie der Tanin
meldet, sind in der Gegend von Brussa zwei Musel¬
manen von Griechen getötet worden . Einer
anderen Zeitung zufolge ist eine 60 Mann starke
Bande in Siwrihissar bei Smyrna gelandet . Nach
einem Zusammenstoß mit einer sckpvachen Gendarmerie¬
abteilung schiffte sich die Bande wieder ein , wobei sie
eine griechische Flagge hißte .

Wetterbericht .
Das Hochdruckgebiet im Norden üst nach Rußland

zurückgewichen . Von Südwssten her naht ein neuer Hoch¬
druck, der die noch vorhandenen Teilstörungen vollends
zur Auflösung bringt . Für Freitag und Sams¬
tag ist bei nachlassender Gewitterneigung trockenes und
warmes Wetter zu erwarten. .
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88 Hill ^ ^
bei den vielen Gelegenheiten , die der Sommer bringt , auf
der Pcommenade , im Verkehr mit Fremden, auf der Reise,
der weltgewandte Mann zu sein . Ein in jeder Hinsicht mit
eleganter , solider Vornehmheit gekleideter Herr hat diesen
Vorzug .

Mein Min sie seine HmMnÄmi
fertigt Kleidungsstücke nach Maß zu angenehmen Preisen an,
die in jeder Weise allen Anforderungen der Mode und der
Eleganz entsprechen .

Karl Geist, Schneidermeister, Pforzheim,
Westl . Karl .Friedr .-Str . 64. Tel. 3115 . Filiale Oestl . 41 .

Amtl. IremdenMe .
Der am 16 . Juni angemeldete« Fremden .

I « de« Gafthöfe « :
Kgl. Badhotel.

Bonse , Hr . Aug . mit Frau Gem . und Frl . T .
Düsseldorf

Jung. Hr. H , Fabrikbesitzer mit Frau Gem .
und Bed . Wetzlar

„ Gasth. zum Auker .
Arupp , Frau Rottweil
Trupv. Hr. Gottlob ..

Hotel Belle vue.
Manetty, Hr. Ladislaw, Ingenieur Budapest

Hotel Coueordia.
Thülemann, Frau E . Berlin
Rosenthal. Frau Thekla Düsseldorf

Gasth. zur Eifeubahu.
Oppermann, Hr . A. Stuttgart

Peufio» Billa Hauselmauu.
_ Georg Rath.
Arnstein . Frau Herm . Crefeld
Aach, Frau Fabrikant Kleinblittersdorf
Moch-Wolfers , Hr. I . , Fabrikant mit Frau

Zürich
. Hotel Klumpp .
«ausmann, Frau Emma , Direktorsgattin

» München
Korvettcn-Kapitän Kiel

Johanna Hamburg
Heine, Hx . Ernst, Oberamtmann
w. . . St . Burchard-Halberstadt
vraunbehrens , Frau Reichsgerichtsrat

. Halberstadt
Tvhn. Frau Jda Berlin
« . . . , Hotel gold . Löweu.

vveln, Hr. Herm., Superintendentmit Fr.S °hn Celle
basier. Hr . Oskar , Rentier mit Fr. Gem .

Lichterfelde

Gasth. zum witdeu Mau ».
Meier, Hr . Friede ., Kfm. Bremen
Gwinner, Hr . Rudolf Tübingen
Gwinner, Hr. Artur, Handelsschüler Calw
Mayer, Hr . Karl Stuttgart
Gamel. Hr . Fr . „
Hellstern, Hr . Botnang
Peppler, Hr . August , Fabrikant Gtraßburg
Schneider , Hr . Adolf, Privatier mit Frau

Gem . Tuttlingen
Kästner, Hr . Emil, Kfm. mit Frau Gem . u.

Sohn Cottbus
Fricke , Hr . Wilh . , Kfm. Bremen
Melchers , Hr . M , Kfm. ,

Hotel Post .
Kreuter, Frau Auguste, Fabrikantengattin

Hanau a . M.
Rau, Frau Amalie. Fabrikanteng . „
Bade. Hr . Wilh . mit Frau Gem . Geestemünde
Habann , Hr . Eugen, Kfm. Stuttgart
Hechel, Hr . Max, Baumschulenbesitzer mit Fr.

Gem . und T . Berlin-Reinikendorf
Quandt, Frau Berlin
Bode, Frau Geheimrat Berlin

Hotel Russischer Hof
Engelbrecht, Hr . Major Crefeld
Haubensak-Springer, Hr . Emil, Kfm Basel
Hahn , Hr. Eugen, Hüttendirektor

Rheinböllerhütte
Geuer, Hr . Oberförster NeuhSusel
Käß, Hr . G , Privatier mit Frau Gem .

Stuttgart
Gommerbecg -Hotel.

Ibach, Hr . Walter, Pianofortefabrikant mit
Frau Gem . und T . Barmen

Herrmann , Hr . Hans. Dipl .-Jngenieur
Obertürkheim

Hotel zur Sonne .
Preicke, Frau Emma Naumburg

Hotel Stolzenfels .
Lorenz, Hr . Karl , Kapitän mit Frau Gem .

Hamburg
Schramm , Frau Frida Stuttgart

I « den Privatwohnungen :
Villa August«.

Fink, Frau Marie, Privatiers Tuttlingen
Cafe Bechtle.

Aldinger , Frl . Mina , Privatiers Stuttgart
Ksppler, Frl . Helene, Privatiere „

Schreinermstr . Brachhold.
Ulmer , Hr . Rudolf Jlshofen

Diakouifseustatiou.
Eyermann , Frau Oberbauinspektor München
Stolz , Fran Freudenstadt

Villa Eberle .
Lutz, Frau Katharine Wte .

Metzingen OA . Urach
Schimpf, Frau Eleonore Böblingen

Wilh . Hieber, Uhrmacher.
Roos, Hr . Gabriel, mit Frau Gem .

Landau Pfalz
Villa Johanna

Krayer -Kelterborn, Frau mit T . Basel
Metzgermstr . Kappelmau«.

Leibfried, Hr Wilh ., Oberamtsdiener
Vaihingen a. E.

Köhler, Hr . Gustav , Kanzlist Heilbronn
Reichardt, Hr . Reinhold, Kfm . Eßlingen
Herbert , Hr. Louis, Kfm . Stockstadt a . Rh.

Beruh . Lakuer , Paulinenstr.
Krieger, Hr . Alb , Kfm. Stuttgart

Villa Mathilde .
Köhler, Frau Landgerichtsrat Urach

Villa Mou Repos .
Knoche , Hr. Bankdirektor mit Frau Gem .

Berlin
Volkmar , Frau E . Coblenz a . Rh.

Villa Monte bello .
Engelke , Hr . Oberbergrat mit Frl . T .

Halle a . S .

Beneke, Hr . Oberingenieur mit Frau Gem .
Braunschweig

Maurermstr . Mösfiuger.
Heiß, Hr. Peter, Färbereibefitzer München

Villa Pauliue .
Funke, Hr . Ed . , Kfm . mit Frau Gem .

Braunschweig
Gottlob Pfeiffer.

Rall, Hr . Gottlob, Baumschulenbefitzer
Eningen u. Achalm

Villa Karl Rath.
Scheid , Hr . Carlos mit T.

Buenos-Aires Argentinien
Scheid , Frl . Emilie „
Scheid, Frl . Clara „ !
Scheid, Frl . Johanna „
Gauß, Frl. Luise Stuttgart

Villa Rh-iugold.
Fritzsche , Frl . Marie Halle a . T.
Fritzsche , Frl . Helene ,
Koretz , Hr . Kkm . Berlin

Billa Rofeustei«.
Oldekop Hr . I , Privatgelehrter mit Frau

Gem . Berlin
Sprenger, Hr . Dr . med., Ohrenarzt mit Frau

Gem . und Töchter ^Stettin
Legisch , Hr . Wilhelm, Kfm. Nürnberg

Johanna Trippuer Witwe.
'

Ochner, Hr . Ernst sen . Neuenbürg .
Villa Viktoria.

Bamberger , Hr . Philipp , Fabrikant mit Fam.
'Nürnberg

Lübeck. Hr . Karl, Kfm. mit Fam.
»Tiegen i . W .

Mlua Wildbrett Witwe. ^
Seeger, Hr . Eugen , Gägwerksbesttzer

Neuenbürg
Zahl der Fremden 6752. .



8 . Vrvitus « A 80K11.
Durch günstigen Einkauf geben wir zirka

23 SchlafMMl
26 W - ßnMMk

kWlette ««Be 3« l«er . AKin«Mt«« l>e« ««) Nette«
äußerst günstig ab . Ein Besuch ist sehr lohnend .

Das Geschäft ist geöffnet von 11 bis V2 7 Uhr .

!— Samstags bleibt das Geschäft geschlossen . —

8. llreilllss L 8olm , ktor^ eim
LlvL6Ü8lrL88V 41.

Landwirtschaftliche Geräte
Spaten , Karste , Feld - « ud

Gartenhaneu ,
eiser . Rechen , Dnnggabeln ,

« sw .
empfiehlt

WUH. Bohnenberger.

Lo//7c- /7L

^ krilL kl0rxu8 - kkorLdviiu I
nur Vsopolästr. 19, L.rk »äsll Liäaisvb A

^ bei äor Rossbrüvks. ^^ UM Mm MD I
keparatursn pünkiliob uncl bilix . 8 ^

Hk Hk Hk Hk Hk Hk HkHk Hk Hk Hk Hk Hk Hk Hk Hk Hk Hk ^

Kceus -

u . Küchen¬

geräte

E >l
'
<as und

H
^
orzeüün

empfiehlt

Kebr
.
8Mler

kkorrkoim ,
^.xotlisksrALLZö 3—5 .

10 krvL . Lndntt .

G. Arthkilkr .
Wildbcrd .

Heute abeud

Der müde Theodor
Schwank in 3 Akten .

Eine

MostW
von 2 Zimmer mit Küche
und Zabeyör hat per 1 . Oft .
zu vermieten . f96

Näheres in der Exped .

Für sofort ein

HetelzmmemDche«,
sowie ein

HiAiiWeimWii
gesucht . s97

Näheres in der Erped .

Scola s

Antacipau
Bestes

Weizenschrotbrot
Unentbehrlich für Magen - und
Darmleid . , Rekonvaleszenten

und Blutarme .

Prämiiert : :
Silb . Medaille Mainz 1907
Ehrenkreuz Wien 1908
( Ehrenpreis der Ausstellungsdirekt .)
Gold . Medaille Wien 1908
Ehrenkreuz Berlin 1908
Gold . Medaille Berlin 1908
Silb . Medaille Wiesbaden 1908
Grand -Prix Paris 1908
Gold . Medaille Paris 1908
Prämiiert in Abteilung diätetischer

Präparate .

Aevztlich empfohlen !
Nur allein zu haben bei

K. Treiber , Hauptstr. 83.
Hi A A A A

HH i «
werden Parkett - und Lino¬
leumböden , wenn dieselben

mit

Refinoleum
gereinigt werden . Kein
Tpähueu mehr bei Parkett
und deshalb kein Staub
mehr . Die Böden werden ge¬
schont und zugleich desinfiziert .
Probieren Sie zugleich das
neue naßwischbare Bodeu -
wachs

WMtnm-kMt
Wangen i . A .

Alleinige Niederlage für
Wildbad

k . I-mäer, TutjinM.
VHkHkHkHkHk HkHkHk

Unübertroffen ist die
hochfeine

„Mairose "
Parkett - und Linoleum -

Wichse .
Allein . Fahr .

Die ktugen Damen
kaufen ihre Kämme und Haarschmuck bei mir , weil
sie in meinem Geschäft immer das Modernste in großer

Auswahl bei billigsten Preisen finden .

Seitenkämme
Paar 50 . 70 , 80 Pf . , 1 .— , 1 . 50 , 1 . 70 , 2 — Mk .

Moderne llämme >« jeder PmslM.
Moderne Spangen

von 40 Pf . bis 2 . 50 Mk .

Haarpfeile i« hell ««d imkel.
Nadeln !»m Hasrkräuselu

in schwarz , 1 Dutzend 40 Pf .
in Aluminium , Stück 25 Pf .

Sammeln Sie ihr ausgekämmtes Haar, denn es
lassen sich daraus in meinem Atelier die modernsten Haar¬
ersatzteile für wenig Geld machen .

Umarbeite « u. Färben von Haarersatzteile «.
n Man beachte meine Schaufenster . -

6ür . 8eümiä , ^ ri86iir u . karkümvriv .

Län !
Bei Abnahme von je 1v Pfund

Echte « Emmenthaler , mild u . groß gelocht
a Pfund 80 — 95 Pfg .

Elsässer Münster , Laible ca . 3 Pfund
a Pfund 80 Pfg .

Edamer , bei ganzen Kugeln
a Pfund 95 Pfg .

Allgänerfiangen und Limburger
Z a Pfund 30 , 30 Pfg .
L- Verschiedene Delikatesse
M bei je 10 Stück 10 , 12 und 15 Pfg .

Machen Sie einen Versuch mit meiner berühmten

Süßrahmtafelbutter
bei Postkolli per Pfund 130 Pfennig .

Gäglich frische

zum billigsten Tagespreis .
An Unbekannte gegen Nachnahme .

U 8cIuMer
,

LletsKerslr . 3 ^? 10 ^ 2 «Il6Hl1 NetLKerslk . 3

Telefon 2189 .
Modernstes Geschäft der Zgranche am Ulahe -

Patentierte

« lülM sN ^ ,
aus impr . Holzfilz

verhindert üblen Geruch , bakterienlötend

luftreinigend , schalldämpfend
VE "

Aerztlich empfohlen "MU
per Stück SS Pfg . , bei 100 Stück und mehr zum Fabrikpreis -

Alleinverkauf

Rodorl
"
kroidor .

Ebersteinstraße 26 : 2 Minuten vom Bahnhof
fertigt elegante

Jackenkleider zu 25« s0 Mk .
unter Garantie

Hochachtend
DilllLll , Oarnenselirieiäer .

2AkL - kr8XL8 kril28etio
kl über Mittel

HLuxtstrLLLS 75 ^slskon 131
Lr8lv8 unä LHv8lv8 Xlvlier am

^ Ile mockerutzv ^ rdeiten . LlllssiZ« kreise
Leliancklniia von UsssevmitKlieckern.

Wildbad .

Versammlung
im Lokal Schwarzrvcrldk .

Sonntag den si ."
lll

Näheres in der
Versammlung

'

Ptt»ktl . u . vollzähliges
Erscheinen wird erwartet.

Der Vorstand.

Pfund 35 u . 45 Pf .

Pfund 20 Pf
empfiehlt

Psannkuch k Co.
Eine

freundliche
W « l> « « « j

hat bis 1 . Oktober za »er,
mieten . fgz

Näheres in der Erped.

Zreibank.
Von heute abeud 7 Uhr

ab ist schönt

das Pfund zu 70 Pf . , zu haben .

Die

MM M
Von IW

des Km « ZGWilin
wird zurückgekauft von der
Exped . dieses Blattes .

Suppenbiskuit
stets frisch bei

Bäcker Bechtle .

allerueuefte Ausführung,
kaufen Sie billig nur bei

lrn
Baumstraße 17.

Wünschen Sie eine wirklich

schöne echte

Straußfeder ,
so decken Sie Ihren Bedarf bei

Unterzeichnetem Ttraußfedern»

V rsandhaus . Habe wirkliche

Pracht - Exemplare in M

Längs sowie Breite , in tief»

schwarz , schneeweiß und grau

auf Lager . Die Preise sind

durch meinen direkten JwM
aus Südafrika äußerst billig .

Versand an Private .

Xä . 8omwumo86r >

Pforzheim , Erbprinzenstr.24
Kein Laden .

Kjsktsiski.
^ , HMM

sowie alle übrigen

Sattlerware «
empfiehlt in reicher Auswahl

LeeL ,
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